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Die Verwandten
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Mit neuen Stadtbahnen und Tramlinien wird die Glattalbahn in den nächsten Jahren
zahlreiche Artgenossen in der ganzen Schweiz erhalten.

Regiotram Biel
Läuft alles nach Plan, wird 2022 zwischen
Ins und dem Bieler Bözingenfeld die
mit 27 Kilometern längste Tramlinieder
Schweiz inBetrieb gehen. Auf der Strecke

Biel–Täuffelen–Ins fahren auf 21 Kilometern

bereits die Vorortszüge des ‹BTI-Bähnli

› entlang dem rechten Seeufer.
Dieser Abschnitt wird für das Regiotram

angepasst. Zwischen dem Bahnhof
Bielund dem neuen Bahnhof Bözingenfeld

wird eine neue Tramlinie durch die
Bieler Innenstadt gelegt. Das Regiotram
wird die wichtigsten Entwicklungs-gebiete

der Region erschliessen und
umsteigefrei miteinander verbinden.
www.regiotram.ch

Text: Werner Huber
Verkehrsachsen

Tram bestehend
Tram Ausbau
SBB-Bahnnetz
bestehend
SBB-Bahnnetz Ausbau
übrige Bahnen
bestehend
übrige BahnenAusbau

Tram undCEVA
Vor neunzig Jahren mass das Genfer
Tramnetz stolze170 Kilometer. Danach
schrumpfte es bis auf einen kümmerlichen

Rest, bisdie Verkehrsbetriebe

TPG 1995 die erste Neubaustrecke

eröffnenkonnten. Heute befahren vier
Linien ein Schienennetz von36 Kilometern.

Für alle Linien gibt es
Verlängerungsprojekte, die teilweiseüber die
Grenze nach Frankreich hineinführen –

imautopendlergeplagten Genf ein
wesentliches Element. Das wichtigste
Bauvorhaben im öffentlichen Verkehr

entsteht zurzeit jedoch nicht für das Tram,
sondern für dieSBB: die unterirdische
Verbindung Cornavin–Eaux-Vives–
Annemasse CEVA). Bereits wird über
eine Verlängerung von Cornavin zum
Flughafennachgedacht.
www.ge.ch / tram
www.ceva.ch



Tramnetz RegionBasel 2020
Gemäss der strategischen Planung Tramnetz

Region Basel 2020soll das Netz
erweitert werden. Bereits im Bau ist die
Verlängerungder Linie8 nach Weil
am Rhein, die 2014 eröffnet werden soll.
Eine weitere grenzüberschreitende
Verbindung ist die geplante Linie nach
St-Louis. In die andere Richtung der
Agglomeration wird das Tram Salina
Raurica führen: von Pratteln nach Augst.
Zudem sind in der Innenstadtweitere
Ergänzungen vorgesehen. Einen Quantensprung

wird jedoch die S-Bahn bringen:
mit dem Herzstück, dasden Bahnhof SBB

mit dem Badischen Bahnhof unter der
Innenstadthindurch verbinden wird. Die
Realisierung wird jedoch nicht vor
dem Zeitraum 2025–2030 erfolgen.
www.mobilitaet.bs.ch
www.herzstueck-basel.ch

TramRegion Bern
In der Region Bern-Mittelland sollen die
Leistungendes öffentlichen Verkehrs
bis 2030um 60 Prozent zunehmen – zu
viel fürdas bestehende Netz. Bereits
heute ist die Buslinie 10 überlastet. Sie soll
durch eineTramlinie ersetzt werden.
Diese führt von Könizüber das teilweise
bereits bestehende Tramnetzdurch
Bern nach Ostermundigen. Das Tram ist
nicht nur ein Verkehrsmittel,es wertet
auch diean der Strecke liegenden Strassen

und Plätze auf. Die Bauarbeiten
sollen gestaffelt erfolgen: 2019 soll der
Astnach Ostermundigen fertig sein, die
Linie nach Könizsoll 2021 folgen. Im
gleichen Zug soll die Linie 9 von Wabern
nachKlein-Wabern verlängert werden.
www.tramregionbern.ch

Limmattalbahn undVBZ2030
Die 13,5 Kilometer lange Limmattalbahn
ist die Schwester der Glattalbahn:Sie
ist ebenfalls an das Tramnetz der Stadt
Zürich angebunden und erschliesst
eine boomende Region. Ausgangspunkt
der Bahn ist der Bahnhof Zürich-Altstetten.

Von hier aus geht es via Schlieren
und Dietikon über die Kantonsgrenze
hinweg bis zum Bahnhof Killwangen-
Spreitenbach. Eine Verlängerung bis nach
Baden ist angedacht. Der Baubeginn ist
2017 vorgesehen, die Eröffnung für 2020.
Die Verkehrsbetriebe Zürich VBZ)
wollen ihr Netz auf Stadtgebiet ebenfalls
ausbauen. Tram Hardbrücke,Tram
Affoltern und Nordtangente sind die
wichtigsten kurz- bis mittelfristigen Projekte.
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www.limmattalbahn.ch
www.vbz.ch

Axes forts: m3, t1, t2, t3, t4
Die Metro m2 läutete2008 inLausanne
ein neues Zeitalter im öffentlichen Verkehr
ein. Dieser Schwung soll nun genutzt
werden: In Planung ist sowohl eine weitere
Metrolinie m3 nach Blécherette als
auch dieTramlinie t1 von Flon via Renens
nach Villars-Sainte- Croix. Diese neuen
Bahnenbilden zusammen mit den
bestehenden Linien und drei leistungsfähigen

Buslinien t2, t3, t4) die ‹axes forts ›

des ‹ réseau-t ›. Diesesverbindet die
Agglomerationsgemeinden östlich und
westlich Lausannesmiteinander.
www.lausanne-morges.ch axesforts)
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